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Streik von Angestellten des WienerFortbildungsschulrstesDie
Angestellten undDiener des WienerFortbildungsschulratestra¬
ten SamstagMistags im Zentralfortbildungsschulgebäude inder
Mollardgassein denStreik ,weil ihnennicht wiebei derGe- ¬
meinde2000KronenVorschussauf die Besoldungsreform ,densie

11 Uhrvevormittas nObmannstellvertreterGemeinderatumSofort ausbézahltwurde .
Täublerverlangten ,DerWienerFortbildungsschulratbehandelt
seineAngestelltensowiedieAngestelltenderGemeindeWien.
Wennden städtischen AngestelltenBezugserhöhungenbewilligt
wurden ,so wurdennachhervomWienerFortbildungsschulratauch
allen Angestellten des Fortbildungsschulfates dieselbenErhö
hungenzugesprochen.AlsimOktoberdieRegulierungfürdie
städtischen Angestelltenbeschlossenwordenwar ,wurdennochim
letzten Augenblick auf Antrag des Finanzreferenten Täubler für

die Bezügeder Angestelltenum1,997 . 106Kronenmehreinge-¬
setzt als ursprünglich verahlagt war umdieGleichstellung

mitdenstädtischenAngestelltenzuermöglichenDieseGleich¬
stellung wurde auch im November durchgeführt und am . Dezem¬
ber für die Zeit vom - Oktoberan ,nachgezahlt .Währendimvori -¬
gen Verwaltungsjahre im Voranschlag für die Angstellten nur
745 . 874Kroneneingesetzt waren ,hat der jetzigeVoranschlag
für diesen Zweck3,273 . 867Kronenvorgesehen .DieserBetrag
ist durch die inzwischen erfolgten Bezugsregulierungen aufge¬für eine
braucht und weitere Besoldungsreformstehen keineMittel
zurVerfügung.AlsnundieAngestelltendemObmannstellvertre -¬
ter des Fortbildungsschulrates ihre Ford ung aufAuszahlung

von je 2000 Kronen Vorschuss für jeden Ar stellten vortrugen ,

teilte er ihnenfolgendesmit :Essei selbstverständlichdas
der Fortbildungsschulrat auch seinen Angestellten daselbe

bewilligenwerde ,wasdie GemeindeWienihren Angestelltenge- ¬
währt .Heuteaberkönneer dasnichtsofortverfügen .DerFort-¬
bildungsschulratkannnurimRahmendesBudgetsAusgabenge-¬
währen .FürdiesenZweck stehenaberkeineMit-¬
tel mehr zu Verfügung .Der Fortbildungsschulrat hat aber beim

Handelsministeriumumeine ausgibigeErhöhungderSubvention
angesuchtundes sei zuerwaften ,dassdamitauchdieMittelzur
Besoldungsreformder Angestellten beschafft werdenkönnen .Der
Staat gibt den Ländern und der Stadt Wien70 %derErfordernis - ¬
se für die Beamten .Für die Angestellten des Fortbildungsschul - ¬falls
rates ,die eben in öffentlichen Diensten stehen ,hat derStaat
bisherkeinenZuschussgewährt .Ja derFortbildungsschulrathat
in seinemGebäudesogardie staatöicheZentrallehranstaltfür

Frauengewerbeuntergebrachgunder wendetfür diese Anstaltso- ¬
gar über700 . 000Kronenfür BedeuchtungundErhaltungszwecke
auf ,währender vomStaatenureineSubventionvon500 . 000Kro-¬
nen erhält .Ueberdies hat die Zentrallehranstalt 35 Zimmer ,das

ist ein AchteldesganzengrossenGebäudesumsonstzurVerfü¬
gung . DerStaat hat seinerzeit auch erklärt ,demFortbildungs¬
schulrat dafür aucheine grössere Subventionzu gewähren .Tat- ¬
sächlich hat er auch nach demEinzugder Anstalt im Jahre1909

eineSubventiongegeben ,die 15 . 8 %desgesamtenAufwandesdes
FortbildungsschulratesausmachteAuchinVerwaltungsjahr

17 deckte die staatliche Subvention 18 %desGesamt- ¬1916
aufwandesdes Fortbildungsschulrates .Heuerbeträgt nundasBud- ¬
get des WienerFortbildungsschulrates34,849 . 342Kronen ,wovon
500. 000KronenSubventionnachteinmal. 5%ausmachenSelbst
wennder Staat für die Bezügeder AngestelltendesFortbildungs
schülrates keine eigenen Zuschüssegewöhrensollte ,sondernnur
eineSubventionvon18 %desSchulaufwandesbewilligte ,wieim
Jahre 1916/17 ,so würdediese Subventionüber sechsMillionen
Kronen betragen womit auch die Deckung der Ausgaben für die Be- ¬
soldungsreformgefundenwerdenkönnte .Natürlich will dezFort - ¬
bildungsschulratdieAngestelltennichtsolangewartenlassen
bis vomStaate die Subventionausbezahlt wird .Es soll vielmehr
sofort eine Eingabeausgearbeitot werdenin der dieentsprechen

de Erhöhungder Subvention begründet wird und ach vomLandes¬
schulrat die Ermächtigung eingeholt werden einen Teil die - ¬
ser Subventionfür die Besoldungsreformzu verwenden .DieseEr- ¬
mächtigungist wiedie Zustimmungder drei Kurien-Land,
Gemeinde und Handels - undGewerbekammer- notwendig ,weilim
bereits vorgelegten Voranschlag noch nichts über die Verwen - ¬

dungder Subventionenthalten ist ,soweitsie über 500 - 000K
unddasStaatsamt ,hinausgeht . Wenndiese Eingabengemachtsind

der Landesschulrat unddie KurienvondiesenAbsich¬
ten des Fortbildungsschluratesunterrichtet sin ,dannkönne
auchder Fortbildungsschulrateine Ausgateauf Rechnungjener
Subvention machen .Heute hat der Obmannstellvertreter nicht das

RechgeineAnweisungandieKassaaufeineViertelmillionK
zu unterschreiben ,die weder vomVerwaltungsausschussdesFort - ¬
bildungsschulrates ,nochvomPlenum ,nochvomLandesschulrat ,noch
voneiner der drei Kurienbewilligt sind undfür die heuteab- ¬
solut keine Deckungvorhander ist .Der ObmannoderObmannstellve

treter ,der in einer solchen Lage eingenmächtig handelte ,wäre
für den Betraghaftbar .DerObmannstellvertreterkanneine
solche Verantwortung umsoweniger übernehmen ,als der Fortbil - ¬

dungsschulrat schon zehn Millionen KronenKontokorrentdarlehen

aufnahmenmusste umnur die laufdden Geschäfte erledigen zu

können .ObwohlschondashalbeVerwaltungsjahrvorüberist ,sind
vomLandesschulrat UmlagenfürdenFortbildungsschulratasge-¬auch/nochnichtde85 .

die finanzkelle Lage desFortbildungsschulratschrieben ,was
erschwert . Aber der Fortbildungsschulrat sieht die
DringlichkeitderAngelegenheitein under wirdalleAnstren-¬
gungenmachenumdie AuszahlungdesVorschussesinkürzester
Frist zuermöglichen .DieAngestelltenmögenein bischenGeduld
habenundbegreifen ,dassin einersolchenSituationnichtau¬
genblicklicheineEntscheidunggetroffenwerdenkönne

Die Angestellten sahen das nicht ein und behasrten da - ¬
rauf ,dass ihnen die 2000 Kronen Vorschuss wie den Staa ts - und

GemeindeangestelltensofortamSamstagausgezahltwerdenmüssen
Dadas der ObmannstellvertreterTäublereigenmächtignichtver-¬
fügenkonnte ,traten die Angestelltenin denStreikAmMontag
findet eine Sitzungdes VerwaltungsausschussesdesFortbil -¬
dungsschulratesstatt ,diesichmitdieserAngelegenheitbefas-¬
senwird .



EntfallenderEmpfangFrauBürgermeisterBertaWeiskirchner
hat den bei/ihr im Rathausefür Donnerstag ,den30. . M.
anberaumtenEmpfanganläßlich
des Erzherzogs Rainer abgesagt und findet somit der erste

Empfangeist im Februarstatt

AblebensSr .kais .Hoheit

Ausschmückuhgdes AmtshausesBrigittenauDerStadtratbe¬
schloß nacheinemBerichte des StR .Schneiderdiekünstle¬

rische Ausschmückung des Festsaales des Amtshauses Brigit¬

tenaumitAquarellen,darste
ausdemBezirke.DieHerstel

lend Ansichten undLandschaften

ung dieser Aquarelle wurdedem
MalerFerd .Heilmannübertraßer
dieFrequenzderstäätischentraßenbahnen .Diestädtischen
traßenbahnenverlautbarendi

bgelaufenen Jahre auf dämtlichenStraßenbahnlinien

imJahre1911 )befördert .DieseZiffernverteilensichauf

83 ,270 . 484Personenim Jahre 1911 ) ,auf dernördlichen
ampfstraßenbahnlinie779. 453( Yys1 ,952213) ,aufder
üdlichenDampfstraBenbahnlineà 344604( 2,763 . 181)
mPéageverkehr Wien - Baden 1,209 318 ( 1,152 .925 ) ,im

Beförderungsziffern imJahre
1912imVergleichsmitdemJahre1911 .Danachwurdenim

514,368 997 Personen ( gegenIXMIII289,667 759Personen

ie einzelnenLinienwiefoig :auf denelektrischbetriebes
en Linien wurden309,484 . 12Personenim Jahre 1912(gegen

utobusverkehr551. 493( 528. 1956) Fahrgästebefördert.
atholischerSchulvereinDiePfarrgrubpenMargarethensdesKatho¬
ischen Schulvereines für Oesterreich hielten am19 . . M.in
en Terrassen - Sälen5 .Bezirk Margarethenplatz ,ihreGeneral- ¬
ersammlungverbundenmit EnterhaltungsabendundTanzkränz-¬
nenab .DieSaallokalitätenwerenbis aufdasletztePlätzchen
setzt .DieVorstandsleitungit VorsteherinBarbaraHogen
ndObmannRobertHegeranderSpitze ,konntebesondersbegrü¬
en :VizepräsiyengDr .KasgarSchwarz,PfarrerNechtler,
izeobmannProf .FranzKohl ,KopperatorE .Reichenbach ,LAbg.
nder ,Frau Edle von amesina ,Frauv .

Porzer ,dieGRe.Derd .FischerundAngermayer,dieBezirks¬
räte Budil ,DeutscherundKremlicka ,HilfsämterdirektorFranz

Bauer ,PräsidentDr .RudolfHornichetz .VizepräsidantDr.
Kaspar Schwarz behandelte eine Rähe von hochwichtiger Themen ,

wie „ Unlösbarkeit der katholischen Ehe ,„ Schulwesen “ ,„ Zweck

desKatholischenSchulvereines “undandereaktuelleFragen.
Reicher Beifall lohnte seine Ausführungen .Armenrat

HrdlitzkahielteinekurzeAnspracheüberVereins-angelegen¬
heitenObmannHerrHegersprachsodannüberdieTätigkeit
der PfarrgruppenunddenNutzender Wirtschaftssektiondes
VereinesBei der Neuwahldes VorstandesderDamen- und
FerrengruppewurdedlebisherigeDeitungmitStimmeneinhellig¬
keit wiedergewählt .DenUnterhaltangsabendbesorgten/vorzüg -¬
licher Weise Frl .Grete Kögler und Frl .Lia Edle von
EdelsheimmitDeklamationen2 beliebteGönnerinnendesVer-¬
einesmitGesang -undKlavierbgleitung ,HumoristRatzmannjun .
mitgelungenenenVorträgen ,Gottwaldals grandioserZitherspie¬
ler undKunstpfeifer ,FranzHeunzenalsVerwandlungskünstler
undganzbesondersBassistCarfeSchildmit ausgesuchtenLier
dervorträgensowieFerryJirousekhalsKlaviervirtuose .Ein
lustigesTanzkränzchenbeschleßdiehenFestabend,umdessen
großartiges Gelingen sich der Gesamtvorstand beider Gruppen
inhervorragendsterWeiseverflientgemachthat.

Leichenbegängnisder BaroninGolumbus .Die Weichederversor - ¬
benen Hofrätawitwe Baronin Columbus wurde geätern in der

DomkirchezuSt .StefanvonSr .ExzellenzdemVeihbischof
ZschokkeunterzahlreichergeistlicherAssistenàeingesegnet.

Unter den vielen Trauergästen befanden sich die Ekzellenzen
v Wittek ,v .Schuster-Bonnof,v .Schrott ,v .Cramer,Weih¬
bischofAngerermitdenPrälåtenSeidlundSchöpfleubner,
Regierungsrat Besezny ,Primsrarzt Dr .Lurtz ,Hofarzt Dx .

Benoni. . a.DenHinterbliebenenwurdeimAuftrageundamen
des Erzherzogs LudwigViktor dessen Beileid und
innigeTeilnahmedurchExziv .WittekzumAusdruckggebracht
DieLeichéwurdenachPulhauüberfährt.

delsheimdamtTochterderbelibtenTanzsoubretteFrl .Lia
Edelsheim,Armen-undWaisenjätinBertaMeisl ,Akmenrats-¬
bmannBicak,dieArmenräteHrdllicka,Pololanik,Schreiner,
rlarsamtFamilien,RedakteurderMargaretnerBezirkszeitung
ansWallner ,Seniorder„Amelungia“Zur . . AMoog,
ne große Vertretungdes Christl soz .Arbeiter -Vereines
Argarethen mit Obmann Karl Dolezal an der Spitze ,Kammer
welierLuwigWranasamtGemahlinObmanndesVolkswahlver-¬
hesMargarethensDr .KarlLuegerWelixLang. . a.
schuldigthattensichBezirksvorsteherkais .RatThomas

Ernennunge .Der Stadtrat hat ernannt :NacheinemBerichte
desStR .DrHaasimStatysder Aerzteder städtischenVer¬
sorgungsanstalten:ZumPrfimararztXl .KlasseDr .AdolfLinnerth,
zu Primarärzten2 KlasseDr .FriedrichWalterundDr .Franz
Boda ,zumSekundararzt/i .KlasseDr .KarlKleinschmied,zu
Sekundarärzten2 KlasseDr .GustavPlenkundDr .Mathias
Pöchmüller ;nach einem Berichte des VB .HoßimHilfsstatus
fürArchitekten:ZumArchitekten3KlasseFriedrich
Fialkowski ;nacheinemBefichtedesStRSchwerzumAdjunkten
2KlasseindenstädtischenSammlungenDr .ErichPolaschek.
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